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Unter Sr . Köntgl . Marestäc in Preuffeu rc. rc. Unser- aller-

gnädtgften Königs undHerm / allerhöchsten ^ pprob«rr«,a
und auf Dero fpecuica Befehl .
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Wöchentliche Buioburqisck' e
Aus dar Jntereffe der Commercien der klevischen , Geldrisch «» , Meurt - und Märffischen»

auch umliegenden Lander . Orten , eingerichtete

Addreffe - und Intelligentz - Zettel.
«SBoraaS so « ffjta /

was an beweg « und unbeweglichen Gütern za kauften und verkanssen / ungleichen
für Sachen , u verlcybrn / , » «ebnen / ru verspielen und ru verplanen vorkoiiuncn /

verlobren / gefunden oder geftoblen worden i fodan Personen welche Meld «ebnen oder
» usleyben « ollen , Bedienung und Arbeit suchen / ooer ;u vergeben buben , Erftndmigen
to Sachen und Meinungen , neuen Büchern / Schriften und cuiUjjUfi ; auch andern neuen

Anstalten » c .uiioue » oer crtditorcn ; Verfolgung der Entwichenen und von
Personen und deren Verbrechen , von angekoiumenen Fremden und c .>pu^ne»

tu (Cleve / Wesel und Duisburg ; wöchentliche Aorn * pre »ft und
Bros * Tape ; auch andere dem eubiic» »ur nützlichen

Nachricht dienende Sachen .

Bedrucken über die Ausgaben der alten Römischen und Griechischen
Scribenren .

1 . sind innerhalb ffebensig bii achzig Jahren , insonderheit in diesem knuffenden ' Wir
, hundert diS auf den heutige » Tag , so viele herrliche und prächtige Ausgaben fassaller

alten Scribeirten durch den Fleiß vieler sowol gelehrten als gelekrtscheinenden Donner , und
durch vte Xoß' n der oft nicht minder rühm » als gewinnsüchtigen Verleger an der lageS . Licht
vet »mmen , daß es tust den Begriff derselben , welche sie niemals gesehen , weit übersteiget . In

Holland



Hofland und Fngeland hat man bennahe in die W -tte gestritten , wie aller am prächtigEß^ erlichsten erscheinen mvgke . Nachhero ’w mau auch in Italien >elder , sonderlich«nd Vmedig , durcv Lo . zchub einiger gioffen uno ansehnlichen Herren , sich in dtcum jgsiervorzulhun bestrebet. An den qrvsten s» genannt n Formaten in allerhand Ge>>a" °"
y5,Folio , Quarto und Octavo , an dem auserlesensten und dickste, . Papier , an de » .aDiipen,an den saubersten und nredlichiten .«npftrstichei, , die nnr durch Witz unn Kunst ,v

erdacht werden , und oft in ein in Suche in ^ ^— ■ ■ - - - 'n gröstcr Menge , nnterivcilen auch bei)
- u / wie man ,}c heisset , an den nettesten un^

'
^ ^,Abs -y erscheinen, an den artigsten Aignct . . . . . . . „„ Wl..finnigsten Sinnbildern der im Buche oerdandelten Lachen , und hundert andern <W*r

den Zicraliren , hat man vielmals weder Kosten noch Muh « gespuret. _ „rM /cfnii . Wan einer nur allein diese so prächtig eingerichtete Ausgaben der alten»on neu n SchriststeUern nichts j« sagen , sich a» ,uscha,ftn gebcncket , so rathe ick
mr der es wol weiß , daß er vorher auf einen guten Locratk an Laarschgstcn , me er d - i ^« enden tonne , bedacht sei) , sonoerlich , win anü Engelaiio und Holland solche niedliche
Men besorget werben , wo die niimässgen Liednader oft nicht anders zu Wercke gehen « '
« elv kein , Geld wäre. De » vielen reichen und anschnlicheii Männin , obschon ^da « geringste von dem In !

.
nicht deklimm .' rcn können ,
rath eine» gewissen Zimme. , , - - - - - - ^riencn , eben wie bey dem Fraiieirzimmer das fräste und vieftarbige Porrestain, oder anvc^Ladrkeiten zum Schmuck iirrer Haurcapellc, ich meine eines verehrenswürdigenTew^ stiinur wenige , aber jeder,eit mit And .acht betreten , zu gercichen pfleget. Und ist
jroffe» (Slücf für ‘ ' " 1 "
rie sich sonsten ,

»u . Gölte. . . . wvuv »i . vm nun vvv iv f iv liiviUfKHlUUiyUl | UH Wrlv » — " ^ L" " ' chlen nicht gedencken , an deren Richtigkeit des Tertes müsie »unniehro wenig fehlen ?
»st ja gemeinlich der fiiruchmste Endzweck , und die Hauprahsichr aller Gelehrten fl<®r;i n!ii»FLurch Vergleichung alter Handschriften , durch eigene tiefe und oft wiedcrhohlte{ die aber mehrenttmls wegen Mangel zureichender Einsicht , Übung und Fleiffes garrarheu ) den sonst herrkichc .n , ater in so vielen hundert ja tausend Jahren von vielen “
teil oder nachlässigen Abschreibern oft sehr mißhandelten alten Tcribenten , nicht nU/ ,rfvö ,nl?/.lieber so herrlicher Schmuck , sondern auch ihre vormalige Richtigkeit , woraus alle » “ '

t(ii»um unbeschreiblichen Riitzcn des gelehrten Wesens , und z,w Aufhebung aller ungere "

«» gewesen , umerwerien auch durch unnütze« ohne Nothherbeugc'orachte« Zeug , von ^sich viel einbiidenden Zwergen , wan sie sich die Fußstaphen einiger vorhergehendenven zu betreteneindildeten , vieles mehr verwirret und aufs neue wegen einer gW« *len und schon längst mit rciffem Verstände , ja auch auS andern bessern Hauvschrlfre"
len Leßart mißsteliet , gewiß nicht ver geringste Fortgang gewonnen worben ; es >sdlen oder int Begriff der Lachen selber , weiche beybr Dinge ohnedem niemals von
rönnen gelrcnnet werden .

^ . Mtsssrn
'
.iv . Gleichwie nach dem gemeinen Sprichwort alte keine Köche sind , welche lange a,

j>ct? ^gen , so ist auch gewiß n cht ein jeder einbildischer Pedant für eine« rechten KunstiA
'

^
Yen noch zu achten , den ein schertzcnde« Gluck und ein spielende« Schicksahl . .-.uhläh ^ ^ tÜbung guter und schöner Wissenschaften gebracht , wobey sich ein solcher Nor jfkginnet , al« etwan ein Sturm und Ungewitter eine» ungewissen und geängstigten ' l. .
Mast und Ruder vonungefehran dieses oder jenes Ufer wirfft,wo er zum arpu*■’ . . - - - • * - “ mjl III mi ( h«rn . « Itlft« fkinc fttcH ’IItu *V. Ml ' 3 *"

»i,die frostigen Umstande de« Gestade« etwa« zu Mildern » einige kleine Kieselste . --.
welche er den Unwissenden entweder für Diamanten , ober besondere «gpicl ^ 1“ -

ufl pfit /
rt»«nzubieten nich « errothet. Ben einigen wird kaum die geringste Amnerckung > » pa

'
acht den kahlen ii.tzö elenden Voerath de« Verstände» , de» Mtzcs , de « lUtO £» 9 /



M und Übung selber , die sowol bey Aberglauben als kühnem uno sirashgre -n
nicht lauter Gtoiy und eckelhmke Einvilvung solcher Menschen tmiitl ) , dc-rien eS
mehr um andern in heucdleu und ilch dab ^y silver unler it>rem Schatten ein klemcs Cürendiüm '.
gen auszu ^ dlnmn , als um den ^ustuiid Dir otttii fo fiuueflicfceii Lchriftsteller ju ttvan i ’U
deren Ei„enfchast sie fetver nicht r ^chl keimen ; v »e aber beniiech ihre Haut und iticn oijiiclu«
flnurf mißhandelten peltz Dielen Grilluitangcrn sollen pre,ß geben.

V . Ich wil bier Nicht wutiauflig gedencken, wie Udel vormals des lN aller Welt berühmten
vorigen König « «n Frankreich , Luewig ve» Blerzennden , mehr als Königliche Anstalt und Fred«
tzebi^ keit von unverständigen Leuten sey angrwenbet worden . Dieser Herr , gleichwie er in al¬
len so wol Friedens als Krieges Lachen groß war , so wolle er eS auch in blesem sevn . Er ließ
mit unbeschreiblich- n Unkosten, die mehr «iv eine Tonne Goldes belieffen , alle alte Schriststel.
ler zur Ehre seines DaufinS , de» Großvaters Sr jetzregierenven Königlichen Majestät , auf;
prächtigste auflegen . D>e Aufschrift aller Sc ldeiiunmustcdiese Worte in us>um delphin ,
ober zun, Gebrauch ves Danftns mit sich füuren . Usd dennoch ist , ausser de - sonst vernn ?
senen Jesuiten , Johann Harduin « (ein Piinius unv degen natürliche Geschichte, kein eilitzixcc
Auclor anzulrcffen , der den Gelehrten das minste Genügen hatte gethan . Alle , vbschon so
prächtige und kostdayre Auflagen find bereits in den ersten Jahren ohne Unterscheid verworssc,' ' .
Tausend und abermahl tausend Klaglleder (Iud hierüber in vielen Vorreden andrer nachher»
ans Licht gekommen«» Ausgaben »nt gerechtem iLlffer uver den üblen Gebrauch solcher Königli¬
chen yuUe ju finden. Niemand zweiffelt auch heutiges Tages daran , als nur wem Unwissenheit ,oder thörliche Bewunderung des äufferlichen Schmucks bie Augen verblendet . Der Angr» .
schein zeiget es selber. Selbst die Ehre de » weltbeeühuilen Auenus / von andern nicht »11reden , leidet darunter , weil er nicht gesvrgct , baß die Ausgabe diese « unv jenes Senbentti,
desseren und tüchtiger » Kennern wäre anverlramt worden , wo nicht in Frauckreich , do>!>an andern Orten ; well es dem Könige und dess n Großmutli gleiche viel galt » wan nur alle»
so wol löblich als prächtig erscheinen mögte .vi . Diese Ausgaben haben nun zwar nichts , wodurch den alten Scribrnterr der allermin .
sie Nutzen in der That selber wäre entstanden . Alles was zur Nichtigkeit des Tertes , im !»
zur Erklärung des SmncS gehöret oder erfordert wird, ist weit mehr verschlimmert alt verdesscitworben. Die Ausgeber sind darchgehends rechte Fremdlinge in der wahren Literatur , unswaS dgzu gehöret , gewesen , welche sich die alte Welt nach ihren Moden und Begriffen vorgc»
stellet , um jetzt nicht von ander» Nrsacheii »u sprechen . Aber sind min hernach die Ausgabender. andern, welche jene durchhecheln , zu einer grösseren Vollkommenheit , was den Text selbe !-,und viele hundert tau '

. nb Stellen betritt , gekommen ? Wer dieß glaubet , von dem sage ichrund heraus , daß er ta diesen Sachen wenig oder nichts bewandert fey . Freglich ist hernach,wie auch vorher , eine besser schmeckende Brühe oft über bas Fleisch gemachet , aber das Fleischselber , worum es doch eintzig und allein zu thini , stinckct fast überall daselbst noch eben so ,wie es jederzeit gethan hat , wo es niemals gut gerochen. Ich könte solches mit vielen taufen»den , und , abermal imt vielen tausenden neuen Bepspielen erweisen , und wie daselbst der wahieursprüngliche Geschmack , den der Urheber jedem Orte selber gegeben, durch eine gegründeteEmendation muß hergcstellet werden , wan nur die entsetzliche Mühe , und Kürtze des Leben »nicht im Wege stunden . Ich schreibe dieses ja nicht aus Vermessenheit oder Eigcnruhm. Iss»weiß , wre sehr dieser stincket , sonderlich wan er ungegründet ist . Ich schreibe diese « eiiiniaund allein zum gemeinen Nutze» und ans Liebe der Wahrheit . Mes^ iegct dev mir fertig un »parat , und soll nicht erst gefuebet werben ; es sine dan , daß noch etwas zu mehrer Bek -äfti»vung unterweisen gesunden wird. Viele tausend Irrtdümer können dadurch gehoben , unie
'
hl aosalsche eitationes belachet , vergebliche Übersetzungen ihrer thörlichen Arbeit überführet, unbe »

,5"" te Dinge erläutert werben . Zur Probe wollen wir adermahl eimge neue Erempel folgen,""d da» vernünftige MeMen nrtheilen lasse» " ' " ^
Der Verfolg künftig .

Ioh. LZ ' ld» withof,
l. Sachers



I . Sachen / so zu verkauffen auflerhalb DuiüdurS .
Demnach ast wa »nn » ,it de» »4>»uOU »y |4>u((i«,ii iu J> aiuiau < f n>a «t Die Jungfer ^ -^ bleü'

dirtraaio de» vor hiesiger Lnavt Hamm gelegene,. , UN« uuf 4,4 flitblr aluauclen A Jf jUH
Zkamp « , erkannt , und zu dessen Lerk usiung re . mmiau , oen » s May » Ll Iulll u

^
Sevremver , jevermanl Lorm . um io Uhr , an der König «. Geuchrrstubendies»t» ll ^
Als können diejenige , so zu A -kauffung odgem.. Äait .pg Luft tragen mogten , sim
n>s emsinden , uno >» u>n » . o ,e,n . Mc> veil Zuschlag , nach Venen ru pubileirenden
gewärtigen : Auch werven alle, so an dem . Akruhieu . Kamp einige Amprach over Rtw '

uni»

vermeinen » Kraft gegenwärtigen yrodaa .a \s . wovon eine* hideibst » unv das anoer » ^ ^
angeschlagen , «bgelaven » um in Zeit von s Wochen , wovon ä dato D,e* ,hre ot,|:!2
ersien , ; für de» andern , uno i für oen dritten uno endlichen Termin »u rechnen , ö-nv-ekE

fünften cum juttificatoriis , fub poena perpciul fiUnt« , betpjubritiflen. Hamm llN 5
^

den ro Martii 17 re . _ . . s„ #
! '

1 yke
Demnach ad mttamiam de » Dastiel Ausmordt zum Hamm , ^ iLraSlc» einiger

merani Arnold Ausmordt zugehörigen Grundstücke» , al» >. 1 ) (gine* amWeftem »

dem Ziegelofen belesenen halben Gartens , so auf 50 Mylr . z ) Eine» halben p 0*»
p(t «iVJ

a machet» damit diejenige , so etwa ru Anerkanffling sotdaner PertinentienLust
sich >» didis terminti ei .chiden und iflieti Vorldeii suchen können . Zugleich av - r n ,
diejenige , welche an gedachten Stucken , ex quocu quv -. apn - e» auch sey »
machen befugt , hiedurch tut, pw » , pia.duti abgeladen , um ihre Forderung in Zeikvv ^ ^
wovon ; für den ersten , j für den andern und j für den letzten und endlichen Ter>

nen , mittelst proUuüion der documcuta , ad Aft* bedvrend ein - und au» »»: fuhren - *

1 1 rtacben / so verkauft auf^ rbalb Duisburg . Jh.
Die Eheleute Karckenkamp tu Wesel , haden and >eEneleute iirakenvera , 5 .: » *

Heyberg gelegen , die ; Nachttgalen geinnnt , verkauft , und sind willen» de " -n
ß fjA

sch' llings ans Michaeli a . euer . , zu bezahlen ; wer an gem. Hau » Ansprach hak ,

iplminum l
'oluuoms , fvjS paena pteccluli , melOen.

•
rtji (

111 Oratio ■ Ldtetahs ausserhalb Duisburg . . rW
Demnach über de » abgelebten Herrn von LersLworo zu Scheidingen hwieri » Hsok'

^ z»

Soestlscher Borde gelegenen Vermöge » , oei i»cnr . de 8 Julu c . . von lern w
’
otb<I, '^ [F

concurfus eröfnck, und ^dvo KocKn» zum inkerimr - Ourrko, ^ angeordnel
dieser gehörig angestandeft , daß Creitior « , ed>a .u»er vorqeladen werden hiefw^ y
alle diejenige Gläubigere , welche an den von Bertchwvrdschen Vermögen». so F

gelegen , Ansprache zu haben vermeinen , Vermöge ? , »ct,ii,ari, , wovon eine » v» i d >,o .
fl p

in Lchpstabt und da » dritte zu Well angeschtagen worden , peiemron - abgelave » »

halb 9 Wochen , ivvvon z für ben ersten , ; für den »wenlen und r für den vr ^ „per^ ,, «'

rechnen , ihre Forderungen wie sie dieselbe mit nntadeldnftcn Documen' is oDeIa „ j((l .
liche Weife zu oerificicen vermögen , auf den >« Seplembri» a . c vor dem « o>
' ' zu pkoduc .r-n , Ihre Forderung 0

^ zu Pb
^
!

» ocvttu !,' zu verfahren , gütliche Ha» pd --"' ,
nntmCi uitts in h et * /» iiiiikaisende 0 .

Soest .anzuzeigen , die j ultincror, , in O
Cn^ rore und Sieben ! Creditoren ad l’ rctocpllum k
«nd in deren Entstehung , rechtliche Eckanlniß Mid ocum in der abzufaye „ u?J: r»lv
Ihel tu qewarten , mit Ablauf diese » ectmun aber , Afta fsir beschlossen bc^ d,<n , V

®
»»11?/,

cht gemeldet , oder >
Forderungenjuitifi

Ibei tu gewartet , Mil Ablauf diese» renr-wi aber , Aäta für defchiogen - c

sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet , oder wenn solche» gleich 0<^ Äirct » *

t •rminit mcht qestellct, urtOtfire Forderungenjuttifidret , nicht weiter bumsl ^

Vermögen abqewiesen und ihnen ein ewige» Dvu >^ ^ ^ >0

sie sich zu achten haben . Lisva -um !>vek in >»
Nvkkampss- At ^

in hiksig - r Bürde gelegenen
Irg^ werseu solle , wornach
Julu * 7s r.



Anhang
Nam XXXIV, Dtwftag VM Augufti 175z-.

jjtt dem Dulsburglschen Addrefle - URfc Intelligentz - «fcflel
iv . S « den / sd 5u verkauften «urferbalb Duiöburfl«

Ad inftanuam der Wittiben t>e dritter WiderGerhard Dirckinq , solle desselben ,u Dislich ge»
Kgenen Wacker« . Hof , welcher zu m Rthlr r ; und eine» Haiden Rüber gewürdigel , und wo»
für in pttmu lelmivo den lüIuhicurr . bereit « 7 ; 0 Rthlr gehörten worden,den 10 Sepic-mb .
»um zweytenmahl und den 19 Oiooemb. iura ürittetimaM öffentlich ad haftam gebracht und de«
Meistbietendenadjudiciret werden . Wesel im Landgericht den 8 Augusti 175 y .

Den Notaris J . W , Gooflcns cn cf Voogden van 'r door wylcn C . Gootfjns ntcgelactene
Bogterrje , zullen binnen Emmcrick , teil huyie van Monir Jan Trooy op den z8 Augufti »'

9 Ottober en 10 November bujus anni , verkopen eene aldacr in d’ Steenßraet tot allerhand

Koopmanfc' ap bequaam gelegene , acn den Rhyn fchielende bebuyfiuge , den golden Rinck

genoemt ; Licfhebbers können zieh alleniaal naedemiddags om twee uuten iiivinden.
Dein Pubiico seye hiemit ftmo , daß ein dem Herrn Callenberg len . abgepfändete « Pferd zu

Behuef Neucastropscher Steuer . Lasse und aufgaagencr Efeeulionr . Lösten , auf den 13 Au-
flu|li a . curr . , in Eickel an MrinningSl,ause , Nachmittag« um r Uhr cum Taa . zum Verkauf
«»«gesetzet und dem meistbielenven vom Goinmiiiano Gaul -S , Richtern von Deulecom , tilge»
fchlagen werden solle.

Ad inttantiam ( uraiori! bonorum Hetk.N Advocati Rocbol sen . . sollen die behM dlfcufl®

Stephan Schnitzen zu Meckingsen annoch gefundene Mobilien , bestehende in Höltzenwcrck,
Lemen , Lupfer , und Bettwecck re . , den y September a . c . , Nachm , um 1 Uhr , am Rahthanse
und Stadtgericht zu So . st , den meistbietenden puKl ce vcrkauffet werden ; wcehalb Lusttragenbr
Läuffer sich alsdann einfinven , und ihren Vorthci ! suchen können.

U ' Erfgenacillen van wymn Maiia betten , fyn van htentic . om in twee Termynen , a!s
den 11 Augiatt cn s September a . cutr. , in ’t Gerechtshuys der HeerlicKheit Moock . publice
edog frywnlig te verkopen de naetvulgende Goederen , i ) Eene plaifant am de Maas geli -

tueerde behuyfingc , eo daeragter loggenden Moeshof. a ) Eenen Waatd . groot zoo Roeden.
3 ) 500 Rocdcn bntl Hoyland op de Diieffen . 4) Een Morgen en 106 Roeden Bauwland
in den grooton Black. En dan y ) Een dardrn Deel Pan in de faagende Gellen , fyndr Wey *
Aela'nd onder Middelacr gelegen ; die tot kopen lulldragende, gelieven lig ter befUmden ty 4
cn plaetlc intevinden . Conditien tc hooren lecken , en bun Voordeel te foeken ; oock worden
»Ile degeene , foo op bet een of ander patceel iet» te praetendeeren hebben , afgelaeden , om
flg met haaren Vordeiingen binnen die tyd van 6 Wekcn , iub peena peipetui filcntii » be -
boorig te melden .

Der Wittiben Wolter DeckingS annoch zustäildige « wenige « Vermögen, bestehend in einem
»ritten Lheil der in Wcrterbl uch gelegenen Silvalt« LatKe , welche m toto groß y Morgen 7 ?
Ruthen , und mit dem darauf befindlichen Mistrecht auf 665 LHIr taxiret , soll ferner in dem
M'irten Mistrecht der Wemerrstede k 4 ; Lhler und sonsten einige geringe Fertfahrung , zu De«
frlebigung ihrer Creditoren , dem meistdietenden publice verkauft werden ; wer dazu Lust bat ,
kan sich in um ims Den y September , » 4 dito und , y Dciobec a . eure . , Nachmittag« auf der
Nvlhenhorst in Werterbruch , gegen x Uhr , sich etnfinD .cn : ingleich werden diejenige , weiche
an besaute Stricke und geringe« V^ möqen der abgelebten Wittibe Decking« einiees Neckt unv
Forderung haben möoten , in ultin O lermino den iy Oktober ad liquidandum hc ve ' ikcaiidum
iw, P « na p. rpelu liieniü . hiedurch von Gerichts . wegen abgeladen .
. , Dw Eoi-ftan/öraem , G ' bohrne Anna Margarethavan de Sande , ist Vorhaben« , mit Ein»
/llmmviig ll, ! , » Manne« , nach allergnablgst tttdciiten lchnrhr, , ficken konsens , das LiUNcke
Han » mit de cn ihnen zugehörigen Perlmentien , Privilegien , Reckten und Gerecl ligkeiten , so
wvt dut» Liyii „iS Allooium in zwcv Lermme » als rtm Sepie .nbrio zum eisten , und «yten

eins Win



cjuidm » . c . . |um , öffentlich jedoch frevwiUlg , fellzubitten , und dem meill1

cs rrmcw wuvtiitu wiuuir « UH vyci « usij « i* 9y ' IjlNlNk»" '

darauf ein starck maffveS Gebaute mit nicht gemeinen , sondern schonen und l " Ülgen s
«ine ansehnliche Scheuer , gult. Aan <n und Bauinhrfe , absonderlich liegen grave u »
Wehden , die am gaiitzen Rbemstrom ihrer gl ichen , i ;chrn » nebst treflichem Bau « v >^

Anschläge , bey dem Advocat Herrn Pollmann zu Emdrich eingcsehen werben.
Di« Erben der in Wesel verstorbenen Schuhmachern , Meistern Gerharl ...

die von ihrem Vatter nachgelassene Erbstücke , alt ein Hau« im Kurhensträßgcnr ®
ytitfjC

'?
«rm Caldendera , und eine Lohgrube mi * einem Gärigen an der EfpiainaJc P®
kisenaz» eines lvbl . Landgettchts , dem

»2$
fi

meistdi^ nden ver
'
kauffen ; die Lusttra^ nve wvP ^ .

den 11 Augusti , und sodann von 14 zu , 4 ragen , alleuiahlGlocke - , Vormittagsau>
Hause einfinden . .« 0-£

Bey der Schlüterey Salcar lieget dal cingekommcne 3int » Gettcyde , al» Rogv - ^ rN'
ficn und Hafer annoch zu verkauffen ; wer 'bazu Belieben trägt , kan sich bevm
ments « Krieges , und Domaincn - Rath kolberg iu öleve , oder beym Schlüterey .« AaD
Herrn Seehansen in tzalcar melden . , t

Zu Emmerich , bevm Chirurgo Monsr Nielen «uf der Tteinstraffe , stehen 1» *
sekkeffcln von ri und 1i Obm groß , nebst dazu gehörigen Lupen und Gereitschaft i M
so dazu Lust haben , können sich , je eher je lieber , bey demselben addreffiren ulw
schlicffen .

v . Sachen/so verkauft aufferbalbDuisburg . „ „„nb P, ,_ «» '
,

C! hat Lindemann das Haut der Witsiben Frid . Schneider , so zu Wesel aufm
gen , öffentlich erstanden . <£« werden vqhero alle diejenige, welche auf Vieser H«» « c fol

® *
iich Recht oder sonsten einige Anforderung haben , hiemit peremtorie adgeladen , Dfl 'L | cn p
binnen 6 Wochen i dato . beym Königlichen Landgericht anzsigen und juflifirircn « '

,Msct>"
Verlauf dieser Frist , die Kaufgeiver auSgezahlet , und sie^mil Auflegung eine * ewige »

(f
genr davon ausgeschlossen werocn sollen . Wesel im Land

'
g . den 1 ; Julii ' 7 t ? - .^ett

Demnach der Fi enbcrr von Melschede bey hiesigein König!. Landgericht anger « » jgose
zu Be ' rlebiqung seiner Sredilorenresolviret hätte , dar Stück Landet, den Rom '» zre " '
? 4 Scheffel 9 und ein Halde Ruthe haltend , fteywillig , jedoch lui, »Ulkorirrre V
Landgerichts den Meistbietenden zu verkauffen , und der Ende« pro pr -rkgeu -w » c *,^«11»'

jj,
äionis bey unt angestanden. Alt wird hiezu ^ erminur auf den > 8 Septembri » > , . ^ cn

Uisling anberahmet, litt" .
Bochum im Lanvgenchl j

rt
bbe in Soest , hat an den Kaufmann Ioliann
ausser lllrici Ibor , wovon 4 Morgen w ' jWn
i andern

'
an der § errn von ^urstendetg,oin *1' .Viti9

um 9 Uhr , an der Wittiben Schulten zu Marten Behausung anberahmet
tragende Ankäuffere sich alsdann einfinden . Sistnum
lii >7s ? .

Der Gastwirth Friderich Schubbe
daselbst < Morgen freu Erbeland auf . . . . .
Kamvschultzen dose Land , und den andern an der Herrn von Furstenderg ,
und Weber Dahlboi » Lande , der sle Morgen aber am Deiringer Wege , >1raen ^
Lanoeren gelegen , erblich velkaiift ; wtthald alle , so an diesen verkauften
einige» Recht und Ansprach baden , hiedurch citiret werden , sich mit ihren st , te " *
4 Wochen , ä die puUiMtionis , tun Rahthause und Könige . Stadtgericht zu nnicse '"
perpeem fiten, >>» zu melden . 0**?

Es hat der Bürger zu Plettenberg , Arnold von den Hoeven , die tbm HciittE
der Oester , auf dem Bobine genannt , an den Bürgern und Gastwirth
dermann daselbst verkauft z wer daran ein mehrcr als der Kaufmann *



a *ffe ju gfetlobn , W fordern hdt , nruß solches bmilsn 4 Wochen , entweder hu ser Obrig .
feit Loci , oDet Oinfäulfcrn , fuh poena juris , welöcn .

Peter Holtmann hat sein Han» , in Xaiit . naufderOohenstras ! kantlich geästen , >m Haetnaacl
»erkaustzwerdaran etwa - zu pidttnDu « » Lat , j»tu ^ ti4> 4i ißüct)en,5ci>müutTct melden.

VI Aachen / >o zu verpachreu austerhald Dl «sblirg .
Auf den roten Slugusti a . rurr . , NachimtkagS um i U.w , soll an deS Disters Dchausnn . in

Hönnepel , die rum Hause Hönnepel gehörige "lagt» verpachtet werden . Liebhabers wollt, . sich
aufgemelte Zeit vaselbst einsinden

v i l . Sacken / so zu verdmgen außerhalb Dnisdurg .
Ma« ftiatus der Stadt 'Rees l >t voroadens , die gantzliche Herstellung des durchs Cvß weg»

gestochenen KrahnS , auch die Amertigung einer neue» steinern Krücke an borkiges Dellriwr ,
den Wenigstannehmenden auf den ry Slugusti und ry Scptembrir a . r . » öffentlich anruvei oi :i-
gen . Wer so wodl die Anfertigung alS auch hie Liserance der Materialien von jedes Merck ,
anrunehmen Lust hat , kan davon die Bestecker bey dem Herrn seaetaiio vorher einschcn,
»nd so da» ia cijÄii 'rerminlr . jedeSmahl des Vormittags Glocke y , bey dem Magistrat
sich melden.

VIII . Gelder / so zu verleben ausserhalb Dursdurg .
Dev der Weselschen Depositen - Lalle tonnen uipective yto j)iihir , ioo Rthlr , rvs^

Rthlr yoo Rthlr , ; yo Rthlr und « oo Rthlr gegen Hypothequen . OtduungS « massige Sicher¬
heit negotiiret werden . Wesel den rr Augnstl i/yy .

Wer Lust hat * 71 Rthlr Pupillengelver gegen Land , übliche Zinsen und Hvpothequen » '
Ordnung » . mäffige Sicherheit zu negotiircn, der wolle sich beyin Herrn von der Lcrtwort in
Soest , dieserwegen melden .

8s liegen einige hundert Rthlr , dem Johann Friederich Leopold Ventrap zugehörige Gel,
der rentloß ; wer solche gegen Land , übliche Zinsen und gnugsame Hypothek zu negvliiren vcr»
langet, derselbe kan sich bey dessen Vormund , dem Scheffen Johann Diev . Geck zu Bvrdert ,
im Kirchspiel Lüdenscheid melden.

Wenn jemand so Rthlr gegen Lande» , übliche Zinse», Hypothcquen . Ordnung » ' massig , zue
Lehn aufzunehmen gesinnet , der wolle sich persöhnlich oder schriftlich bey dem Cvangelich - Re»
formirten Prediger »u Orsoy , Herrn Brinckmann, derwcgen melden.

XI. Persohn / dessen Dienst verlanget » rrd ausserhalb Duisburg .
Meister Hartinaiin in Wesel , begehret einen lüchngen Schlössergesellen ; wer nun Lust hat

daselbst zu arbeiten , kan sich mit erster» bey ihm meiden.
E» wird in Wesel ein tüchtiger Nagelschmidt » . Geselle , der grosse und kleine Nagel machen

kan , verlanget ; wer Lust hat daselbst zu arbeiten , vcr kan sich je eher je lieber , bey Meistee
Johann Kohl zu Wesel in der Lommerstrasse melden.

x . Von inhaftirttn Versöhnenausserhalb Duisburg .
Tot Straelen ffn in arreft gebrogt , I ) Eenen zieh noemende Jan Matthys Berdel , ge -

bnortig tot Landrop in Vlandren , middelmaetig en mager van pottuire , groot van Lidrmaetea
hebbende eenen broeyk , een weynig lanck van Aengeftght , b uyn van veil , blauwe oogen
diep in 't hooft leggende middelmaetige neufc , draegende cen geelachtig ftoffe Camifoel ,
bruynen hembtrock , bruyne broecke , blonde een weynig afhangcmle hairen , in de tojaeren
onck a ) Joanne» Francis de Bell , geboortig tot Dendermonde , kort en middelmaetig’
dick van pofture , fwarte bruynachtigeaihangende hairen , rood hruynachtigen blas van Aen-
gefigt , ingevallen neufe , een weynig baerd , draegende eenen gelabden grauwen kedel , dl,uv,
wi«achtig wollen damasten hembtrock nact wirte rn et alle hnopkens, ongeveer ao jacren oud ,
> ) T. Michael , kort en fmaal van pofture , teere lidmaeten , tot Ruin in ’t Guylyckfegeboortigonder het Ampt Cafteren , bruyne een weynig gewoWe hairen , tond fproerelachtig van Aen -
®e " 8 * . endet 4c neufe een weynig baert , linckerfyts onder de neufe , en op het lincker wange« ne vratte , gckleed roet eenen bruynen laecken rock , gecle cameelhaire knoopen daeraen, ,«eneh e»l»n,incken , me» toode wiite en groene ftrypen hembtrock met tinne knoopktn « , wlt-,e *yne broecke met aroene knoopaaeten ennieuwe wittc wolle hoofen. 4 ) Anna Catharina9

Bockei *



Böckels , oud i <Sl 17 jaeren, gebeartig tet Courc&l in de Luycketkempcn , kort en w ?
u ({,

Poliere , hruynachrige hairen . lanck van Aengclicht , biauwe oogen , fterck ingevallcn bfCfj
onder defelve ter lyncker fyde neffeni malkandcrcndry lyckteekens , dae . van bet f jD’
de langte van eco lid« van eenen kleynen vinger , en de btccde van eenen halten kley . (£e .
gcr , de andere twee watkorter , en ftnaeldei , in den palm detfelve bemdt een grü° *

chiij
ken , voorgevendc fuleks gebtandt re fyn , draegende eene bonte mutfc , iwart .

en 8 l oU kJ<
geftrypt ly tuen , blau wen voorfchoot bruynachtige Tyventeyfc fchortc , biauwe n ‘euW j, |oi »e r̂

5 ) Anna Maria Bcvendoncks > oud u> jaeren, gchoortig tot Bree , lanck ende w > _ (t)ote
dick van pofture , lanck bruyn fproctelachiig van Aengeiigt , (wa te hairen en 00
spule neuie , den kleynen vinger der rechte band ttyf , diaegende een blauw gekep* r

fpitf
®

lyfkeu , ende dergelycke bruyn en groen geftrypte Lhorte , biauwe rneuwe k° u« u *
j ae-

vrauwefeboenen , ronden en blauwen geftrypten neusdoeck . 6 ) Nell Allemans . oU“
, lieb

'
ren , geboortlg tot Belrl , lanck redelyck dick geleit van pofture, fterck van Hd« 4 *
bende een brandmerck op haer rechter Ichouderbiad . by forme van een galge . ^w *r

„ bl»“*
cn oog.en . ronrt bruyn blas van Acngefigt , drnegt ec bruyn Betbiis Hoffe lyfken • Cc |jfat>ctP
Ondercamifeelken , eenen groen blauw en rood gelitten mifclanen rock , ende 1 ) *

iJtD
&

NelifTen , 11 jaeten oud , geboorttg tot Venlo , rniddelmactlg van pofture , (warte b
„feil#

oogen » lanck van Gcligt f roode wa>ngcn , draegendc een blauw feye lyfken t
holtjens fehoenen , een cornet op her hooft , geels cn roode geltiipien wollen r°c

*ile
voorff . Vagabonden verdagt wefeiuie andere feyten begaen te hehben ; foo w 0l <*V\
rlgts - OverigVieden erga oblationem ad reciproca versagt , in vall fy iets tot bevoor« att <c
inc\uifuie tegens defslve Vagabondcn weeten t fubminiltrcrcn, (ulcks ten cetften *e° ö
<5 raeve van Varo , Droflardt tot Straelen , bekent te macckcn. l

Xi . Citatio creditovum aufferhald Duisburg. , j. ((©r RätliQl. Majestät tu Pteuflen Unser allergnädigster Herr zu Derv Landger>» ^ e«v°
Ute ; Wir Landrichter und ÄffelsorcS hteseldst , fugen alten und jeden , so an d- m

jU »«It¬zum Accord sich selbst gemeldeten Kaufmanns Henr. Peter Westen , einigen Anspr»»
0„ tj£«er rinen , hiedurch ju wnsen . dü- , wegen anschclirenoer und von dem DebiLore ‘Sb ** » (J«onfiiirtcr infufficiemi* mall« der eventualuer angevrbnele Curator Herr kandgeN« pgBSS . SoSlinn , vermittelst » d Afta übergebenen Vorstellungen , eure gebührende

linuidsmdum , bev entstehender gütlicher Handlung , gebeten ; wen« wir nun solchem S
11-^ ,wandten umständen nach statt gegeben ; Al« citircn und laden wlr euch, Kraft diesesP per*J (t,wovon eine« hier , das andere m Dortmund unv dar drltte in Elberfeld angeschlagen. ^- ie . dall Ihr a daio 1 1 Wochen , wovon 4 vor den ersten , 4 vor den iwevten nnv 4 "

ten Termin zu rechnen , nemiich den ry Iulii , *6 Augustiunv zj Septembri « , em *
«cn , roie ihr solche mit unkadelhasten docu .nentis oder auf andere rechtliche Weist i
vermöaet , - ö A«a anzeiqet , die documenta zur > ftiüc»tton eurer Forver^ gen
vroduciret, eurer Forderungen halber mit dem Lu . arore , vebirore . auch Neben ^Sd Protocoilum verfahret , gütliche Handlung pfleget , und in deren Sntstehung
tSatnä § und Locum in adzufaflender Priorität « . Urtheti gewartet , mit Ablauf
übet , sollen Afta vor beschlosten geachtet , und die,eilige , so ihre Forderungen »a

^ grt,^meldet . oder wenn gleich solche- ge >chehe» , „e doch in denen Terminen «cd nicht « ppp l°
n»feÄe nSS lÄtic-v

'
t , n . cht weiter gehütet , von vom Vermögen abgewtest" '

rin ewige- stilischweigenauferleget «erben ; wornach Ilch also dieselbe zu achte ^kindgerichtden a4 Funii
»>-v AhestU

"
f>»st ^Ad inftantian» der Geschwistern Micke, werden samt!. Creditore - , so an

Sied Micken in Schwerte Vermögen, An . und Zuspruch haben , zufolgê det( »“ inn f ‘ ^iinb Schwerte angeschlagenen prociamati » . peremt . r )e citiret . um deren F° tver 1 ^ s.
Wochen ä *l« ! u »en t '-lullt rurr. , unv längsten« auf den r September de» mc ^pli »

-ob pama praduii . deyzudriugcn und zu justiflciren. Unna im Landg . vk" ^hpt»Unna im Landg.
Diese ln»et'igr„ -?. . Fettnl sind zu bekommen im Königs Add res Comptoir ,

' Quo üeg allen KöNigt. Post . Bemteni , vat Llück f« I und l dicktet
zu
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